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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tiefdruckverfahren
und Rotationstiefdruckmaschine gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruches 1.
[0002] Die EP 05 98 240 B1 beschreibt eine Rotati-
onstiefdruckmaschine mit acht Tiefdruckwerken in
Turmbauweise für mehrfarbigen Schön- und Wider-
druck.
[0003] Die CH-PS 202 875 zeigt eine Rotationstief-
druckmaschine bei der eine Bahn alternierend im
Schön- und Widerdruck bedruckt wird. Nachteilig ist
hierbei, daß zwischen den einzelnen Druckwerken un-
terschiedlich lange Bahnwege vorhanden sind.
[0004] Die US-A 21 04 026 offenbart eine Rotations-
hochdruckmaschine für den Zeitungsdruck, bei der eine
Bahn alternierend im Schön- und Widerdruck bedruckt
wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Rotationstiefdruckmaschine zu schaffen.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daß bei einer vorgegebe-
nen Bauhöhe der Maschine wählbare Längen der
Trockner verwendet werden können. Der Weg zwischen
zwei aufeinanderfolgenden Druckvorgängen auf einer
Seite der Bahn ist im Vergleich zu Maschinen bei denen
zuerst der Schöndruck vollständig ausgeführt wird und
anschließend der Widerdruck doppelt so lang. Damit
wird die Qualität der aufeinandergedruckten Farben er-
höht bzw. die Länge der zwischen zwei Druckwerken
angeordneten Trockener wird reduziert.
Außerdem wird eine kompakte und für Wechsel der
Formzylinder vorteilhafte Bauweise ermöglicht.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher
beschrieben.
[0009] Eine Rotationstiefdruckmaschine 1 zum mehr-
farbigen Bedrucken eines Bedruckstoffes, z. B. einer
Bahn 02 im Schön- und Widerdruck weist mindestens
vier, beispielsweise acht Druckwerke 03; 04; 06; 07; 08;
09; 11; 12 auf. Jeweils vier dieser Druckwerke 03; 04;
06; 07 bzw. 08; 09; 11; 12 sind in sog. Turmbauweise
vertikal übereinander angeordnet. Dabei sind die sich
horizontal gegenüberliegenden Druckwerke 03; 08 bzw.
04; 09 bzw. 06; 11 bzw. 07; 12 spiegelbildlich zueinander
angeordnet. Die vier linken Druckwerken 03; 04; 06; 07
bilden beispielsweise einen Druckturm 13 für Schön-
druck, die vier rechten Druckwerke 08; 09; 11; 12 einen
Druckturm 14 für Widerdruck. Ein Abstand a zwischen
dem Druckturm 13 für Schöndruck und dem Druckturm
14 für Widerdruck beträgt im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ca. 6 m.
[0010] Jedes Druckwerk 03; 04; 06; 07; 08; 09; 11; 12
weist einen Presseur 16 und einen austauschbaren
Formzylinder 17, der mit einer Tiefdruckform versehen
ist, sowie eine Farbauftrageinrichtung 18 auf.

Zum automatischen Austauschen der Formzylinder 17
ist jeweils dem Druckturm 13; 14 für Schöndruck und für
Widerdruck ein als "Paternoster" ausgebildeter Aufzug
19 zum Transport der Formzylinder 17 zugeordnet.
Zwischen den Druckwerken 03; 08 bzw. 04; 09 bzw. 06;
11 bzw. 07; 12 ist jeweils ein Trockner 21; 22 angeord-
net. Dabei sind jeweils die Trockner 21; 22 mit gleicher
Bahnlaufrichtung identisch aufgebaut. Die Trockner 21,
die die von links nach rechts laufende Bahn 02 trocknen,
weisen jeweils einen ersten horizontal angeordneten
Abschnitt 23 auf. An diesen ersten Abschnitt 23 schließt
sich ein diagonal von links nach rechts ansteigender,
zweiter Abschnitt 24 an.
Bei den Trocknern 22, die die von rechts nach links lau-
fende Bahn 02 trockenen, ist ein erster Abschnitt 26 von
rechts nach links fallend geneigt angeordnet. Ein sich
anschließender zweiter Abschnitt 27 ist horizontal ver-
laufend angeordnet. Jeder Trockner 21; 22 weist beiden
Seiten 28; 29 der Bahn 02 zugeordnete Blasdüsen 31
auf. Es kann auch alternativ eine IR-Trocknung bzw.
Microwellentrocknung mit Inertgasschleuse angeordnet
sein.
[0011] Vor, zwischen und nach den beiden Abschnit-
ten 23; 24; 26; 27 der Trockner 21; 22 ist jeweils eine
die Bahn 02 umlenkende Leitwalze 32; 33; 34 vorgese-
hen.
[0012] Die zu bedruckende Bahn 02 wird von einem
nichtdargestellten Rollenwechsler über Leitwalzen 36
von oben dem ersten Druckwerk 03 des Druckturmes
13 für Schöndruck zugeführt. In diesem ersten Druck-
werk 03 wird zwischen Presseur 16 und Formzylinder
17 eine Schöndruckseite 28 der Bahn 02 mit einer er-
sten Farbe bedruckt.
Nach diesem ersten Druck wird die aus dem Druckwerk
03 unten austretende Bahn 02 über eine mit der unbe-
druckten Widerdruckseite 29 der Bahn 02 zusammen-
wirkende Leitwalze 32 dem ersten Abschnitt 23 des er-
sten Trockners 21 zugeführt. Nach Austritt aus dem er-
sten Abschnitt 23 des ersten Trockners 21 lenkt eine mit
der unbedruckten Widerdruckseite 29 der Bahn 02 zu-
sammenwirkende Leitwalze 33 die Bahn 02 in den zwei-
ten geneigten Abschnitt 24 des Trockners 21.
[0013] Nach dem Auslauf der Bahn 02 aus dem
Trockner 21 ist eine Leitwalze 34 angeordnet, die die
getrocknete Bahn 02 von oben einem ersten Druckwerk
08 des Druckturmes 14 für Widerdruck zuführt. Diese
Leitwalze 34 wirkt auf, d. h. berührt erstmals die be-
druckte Schöndruckseite 28 der Bahn 02 nach Verlas-
sen der Bahn 02 aus dem ersten Druckwerk 08 des
Druckturmes 13 für Schöndruck. Die frisch bedruckte
Schöndruckseite 28 wird also erstmals nach dem Trock-
ner 21 von einem Leitelement berührt.
[0014] In Laufrichtung der Bahn 02 gesehen nach
dem ersten Druckwerk 08 des Druckturmes 14 für Wi-
derdruck ist eine mit der Schöndruckseite 28 der Bahn
02 zusammenwirkende Leitwalze 32 angeordnet, die
die Bahn 02 in einen ersten geneigten Abschnitt 26 des
zweiten Trockners 22 leitet. Nach dem ersten Abschnitt
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26 des zweiten Trockners 22 ist eine mit der Schön-
druckseite 28 der Bahn 2 zusammenwirkende Leitwalze
33 angeordnet, die die Bahn 02 in den zweiten horizon-
talen Abschnitt 27 des zweiten Trockners 22 führt. Nach
dem Trockner 22 ist eine mit der Widerdruckseite 29 der
Bahn 02 zusammenwirkende Leitwalze 34 angeordnet.
Diese Leitwalze 34 führt die Bahn 02 von oben dem
zweiten Druckwerk 04 des Druckturmes 13 für Schön-
druck zu. In diesem zweiten Druckwerk 04 wird die
Schöndruckseite 28 der Bahn 02 mit einer zweiten Far-
be bedruckt.
[0015] Das Bedrucken und Trocknen der Bahn 02 in
den weiteren Druckwerken 04; 06; 07 bzw. 09; 11; 12
des Druckturmes 13 für Schöndruck und des Drucktur-
mes 14 für Widerdruck erfolgt gemäß dem o. g. be-
schriebenen Vorgängen der jeweils ersten Druckwerke
03 bzw. 08 des Druckturmes 13 für Schöndruck und des
Druckturmes 14 für Widerdruck. Nach vollständigem
Bedrucken der Schön- und Widerdruckseite 28; 29 der
Bahn 02 wird die Bahn 02 über Leitwalzen 37 einem op-
tionalen Endtrockner und einer nichtdargestellten Wei-
terverarbeitung, z. B. einem Falzapparat oder einer Auf-
rollvorrichtung zugeführt.
[0016] Anstelle der dargestellten Rotationstiefdruck-
maschine mit acht Druckwerken 03; 04; 06; 07; 08; 09;
11; 12 für vierfarbigen Schön- und Widerdruck ist auch
eine andere Anzahl von Druckwerken möglich.
[0017] Den Trocknern 21; 22 können Befeuchtungs-
einrichtungen 38 zur Konditionierung der Bahn 02 zu-
geordnet sein. Zwischen den Druckwerken 03; 04; 06;
07; 08; 09; 11; 12 können Registerregeleinrichtungen
39 vorgesehen sein.
[0018] Bei der erfindungsgemäßen Rotationstief-
druckmaschine 01 bedruckten die Druckwerke 03; 04;
06; 07; 08; 09; 11; 12 alternierend eine Schöndruckseite
28 und eine Widerdruckseite 29 des Bedruckstoffes 02
oder umgekehrt.

Bezugszeichenliste

[0019]

01 Rotationstiefdruckmaschine
02 Bedruckstoff, Bahn
03 Druckwerk
04 Druckwerk
05 -
06 Druckwerk
07 Druckwerk
08 Druckwerk
09 Druckwerk
10 -
11 Druckwerk
12 Druckwerk
13 Druckturm (Schöndruck)
14 Druckturm (Widerdruck)
15 -
16 Presseur

17 Formzylinder
18 Farbauftrageinrichtung
19 Aufzug
20 -
21 Trockner
22 Trockner
23 Abschnitt, erster (21)
24 Abschnitt, zweiter (21)
25 -
26 Abschnitt, erster (22)
27 Abschnitt, zweiter (22)
28 Schöndruckseite (02)
29 Widerdruckseite (02)
30 -
31 Blasdüsen
32 Leitwalze
33 Leitwalze
34 Leitwalze
35 -
36 Leitwalze
37 Leitwalze
38 Befeuchtungseinrichtung
39 Registerregeleinrichtung

a Abstand (13, 14)

Patentansprüche

1. Rotationstiefdruckmaschine (01) mit mehreren
übereinander angeordneten Druckwerken (03; 04;
06; 07; 08; 09; 11; 12) in Turmbauweise für mehr-
farbigen Schön- und Widerdruck, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Druckwerke (03; 04; 06; 07; 08;
09; 11; 12) alternierend eine Schöndruckseite (28)
und eine Widerdruckseite (29) eines Bedruckstof-
fes (02) bedruckend angeordnet sind, daß die
Druckwerke (03; 04; 06; 07) für den Schöndruck ho-
rizontal gegenüberliegend und spiegelbildlich zu
den Druckwerken (08; 09; 11; 12) für den Wider-
druck angeordnet sind und daß zwischen jedem
Druckwerk (03; 04; 06; 07) für Schöndruck und je-
dem Druckwerk (08; 09; 11; 12) für Widerdruck ein
Trockner (21; 22) angeordnet ist.

2. Rotationstiefdruckmaschine (01) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß mindestens zwei
Druckwerke (03; 04) für den Schöndruck und zwei
Druckwerke (08; 09) für den Widerdruck angeord-
net sind.

Claims

1. Rotogravure machine (01) with a plurality of printing
units (03; 04; 06; 07; 08; 09; 11; 12) arranged one
above the other in a tower form of construction for
multicolour recto and verso printing, characterized
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in that the printing units (03; 04; 06; 07; 08; 09; 11;
12) are arranged so as to print alternately a recto
printing side (28) and a verso printing side (29) of a
print carrier (02), in that the printing units (03; 04;
06; 07) for recto printing are arranged horizontally
opposite one another and mirror-symmetrically to
the printing units (08; 09; 11; 12) for verso printing,
and in that a dryer (21; 22) is arranged between
each printing unit (03; 04; 06; 07) for recto printing
and each printing unit (08; 09; 11; 12) for verso print-
ing.

2. Rotogravure machine (01) according to Claim 1,
characterized in that at least two printing units (03;
04) for recto printing and two printing units (08; 09)
for verso printing are arranged.

Revendications

1. Presse de rotogravure (01) munie de plusieurs
groupes d'impression (03; 04; 06; 07; 08; 09; 11;
12) disposés les uns au-dessus des autres, en
construction en tour, pour une impression recto et
verso polychrome, caractérisée en ce que les grou-
pes d'impression (03; 04; 06; 07; 08; 09; 11; 12) sont
disposés de façon à imprimer, en alternance, une
face d'impression recto (28) et une face d'impres-
sion verso (29) d'un produit à imprimer (02), en ce
que les groupes d'impression. (03; 04; 06; 07;) pré-
vus pour l'impression recto sont disposés à l'oppo-
sé les uns des autres horizontalement et selon une
symétrie spéculaire par rapport aux groupes d'im-
pression (08; 09; 11; 12) prévus pour l'impression
verso, et en ce qu'entre chaque groupe d'impres-
sion (03; 04; 06; 07) pour l'impression recto et cha-
que groupe d'impression (08; 09; 11; 12) pour l'im-
pression verso est disposé un sécheur (21; 22).

2. Presse de rotogravure (01) selon la revendication
1, caractérisée en ce qu'au moins deux groupes
d'impression (03; 04; 06; 07) pour l'impression recto
et deux groupes d'impression (08; 09) pour l'im-
pression verso sont installés.

5 6



EP 0 980 310 B1

5


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

